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(902) E diet. (2) 


Nro, 12693. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht- 
licher Abtheilung wird hiemit kund gemacht, daß zur Befriedigung der 
von Herrn Franz Xaver Prek gegen Herrn Eustach und Fr. Anto- 
nina Radwanskie erfiegten Summe von 1479 fl. 10 kr. KM., fo wie 
zur Herinbringung der durch Herrn Johann Sala erfiegten Summe von 
2243 fl. KM. f. N. G. die öffentliche Feilbiethung der im Laften- 
ſtande der Güter Torki und Zboiska laut dom. 259. pag. 2. n. 48. 
op. zu Gunſten der Fr. Antenina de Trzecieskie Radwaüska, dann 
laut dom. 394. pag. 402. n. 136. on. zu Gunſten der Fr. Elisabeth 
Gräfin Cettner intabulirten, in Folge Beſchlußes vom 14. Mai 1852 
Zahl 15164 laut dom. 71. pag. 270. n. 11. extab. und Instr. 786. 
pag. 549. n. 1. on. auf den Kaufpreis dieſer Güter Torki und Zbo- 
iska pr. 52180 fl. KM. übertragenen, bei der hiergerichts am 12. 
Auguſt 1852 abgehaltenen Feilbiehung vom Herrn Michael Zerdziüski 
erſtandenen, und von dieſem mittelſt Vertrages ddto. Lemberg am 
17. Juni 1853 an Benjamin Balban abgetretenen Summe pr. 6000 
Duk. ſ. N. G. am 13. Juni 1860 4 Uhr Nachmittags im Amtslokale 
des Lemberger k. k. Landesgerichtes unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu verſtei⸗ 
gernden Summe pr. 6000 Duk. im Golde angenommen. 

2) Wird dieſe Summe im beſagten Termine auf Gefahr und 
Koſten des kontraktbrüchigen Käufers Benjamin Balban auch unter dem 
Nominalwerthe um was immer für einen Preis feilgebothen werden. 

3) Jeder Kaufluſtige hat den 20ten Theil der zu veräußernden 
Summe, nämlich 300 Duk. in Gold, oder in k. k. öfterr. Banknoten, 
oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen ſammt Koupons, oder endlich 
in Pfandbriefen der galiz, ſtänd. Kreditsanſtalt ſammt Koupons und 
Talon nach dem Börſekourſe der Dukaten, Obligazionen und Pfand⸗ 
briefe als Vadium zu Händen der Kommiſſton zu erlegen, welches 
Badium dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den Ue— 
brigen ſogleich nach der Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

Der Exekuzionsfuͤhrer Franz Xaver Prek wird jedoch von dem 
Erlage des Vadiums befreit, wenn er der Kommiſſion die Nachwei— 
ſung geliefert haben wird, dieſes Vadium auf der exequirten Summe 
ſichergeſtellt zu haben. 

4) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet die auf der zu veräußernden 
Summe verbücherten Saiten nach Maßgabe des Kaufſchillings zu übers 
nehmen, wenn die Gläubiger vor dem geſetzlichen oder vertragsmäßigen 
Termine die Zahlung ihrer Forderungen anzunehmen verweigern 
würden. . 

5) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nachdem 
der den Feilbiethungsakt der zu verſteigernden Summe pr. 6000 Duk. 
katen ſ. N. G. zur Gerichtswiſſenſchaft nehmende Beſcheid in Rechts- 
kraft erwachſen fein wird, den Reſtkaufſchilling zu Gunſten der Gläu— 
biger an das Lemberger k. k. Steuer- als gerichtliches Verwahrungs— 
amt zu erlegen. 

6) Sobald der Käufer den angebothenen Kaufſchilling zur Gänze 
erlegt, oder ſich rückſichtlich des nichterlegten Betrages mit der Erklä— 
rung derjenigen Gläubiger, welche gemäß der bereits gefällten und 
rechtskräftigen Zahlungsordnung vom 1. Februar 1858 z. Z. 3708, 
3709 und 3710 in den Kaufpreis eingehen, daß ſie ihm ihre Forde— 
rungen noch ferner belaſſen wollen, ausgewieſen haben wird, wird ihm 
das Elgenthumsdekret zu der erſtandenen Summe ausgefertigt und die 
Löſchung der auf den Kaufſchilling zu übertragenden Laſten veranlaßt 
werden. 

7) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine neue Feilbiethung dieſer Summe ausgeſchrieben und in einem eins 
zigen Termine auch unter dem Nominalwerthe um was immer für 
einen Preis vorgenommen werden. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubiger, 
die bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten 
Herr Adolf Otto v. Ottenthal, die liegenden Nachlaßmaſſen des Ge- 
org Papajohann und Alexander Dograuli, ferner alle jene Gläubiger, 
welche zu den vom Herrn Johann Glogowski über der Summe von 
6000 Duk. verſicherten Vadium pr. 3250 fl. ein Recht haben ſollten, 
endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 18. Oktober 1859 ding 
liche Rechte erworben haben, oder noch erwerben würden, oder denen 
der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zuge⸗ 
ſtelt werden könnte, durch den Kurator Herrn Advokaten Tarnawiecki 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Czajkowski und durch Edikte 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 18. April 1860. 


909) Edikt. (2) 
Nro. 1046. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird dem 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Wechſels nachſtehenden 


Inhalts: Jaroslau den 12. Dezember 1856 pr. 300 fl. KM. am 12. 
Februar 1857 zahlen Sie gegen dieſen Prima-Wechſel an die Ordre 
Meiner Eigenen die Summe von Dreihundert Gulden KM. den Werth 
erhalten, und ſtellen ſolchen auf Rechnung ohne Bericht Ignatz Bajan 
m. p. Herrn Josef Niemirowski in Jankowice zahlbar in Jaroslau, 
angenommen Josef Niemirowski m. p. Auf der Rückſeite: für mich an 
die Ordre der Herren Gebrüder Juskiewiez, Werth verſtanden, Jaro- 
slau 12. Februar 1857 Ignatz Bajan; für Uns an die Ordre des Herrn 
Ignatz Bajan, Werth verftanden, Jaroslau den 12. Auguſt 1857 Ge⸗ 
brüder Juskiewiez für mich an die Ordre des Herren Israel Nagel- 
stein, Werth verſtanden Ignatz Bajan; für mich an die Ordre des Herrn 
Ignatz Bajan Werth verſtanden Israel Nagelstein aufgefordert, den 
eben beſchriebenen Wechſel binnen 45 Tagen von der letzten Einſchal— 
tung des Ediktes in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung dieſem k. 
k. Kreisgerichte vorzulegen, widrigens dieſer Wechſel nach fruchtloſem 
Ablauf dieſer Friſt für null und nichtig erklärt werden wird. 
Przemysl, am 30. April 1860. 


Edikt. @) 
Nro. 4218. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die 


(908) 


Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsſachen wird 


dem Eisig Wereczek mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Israel 
Sprecher gegen Berl Fuchs und ihn Eisig Wereczek eine Klage we⸗ 
gen Zahlung von 132 fl. 6. W. ſ. N. G. noch unterm 29. Dezember 
1859 zur Zahl 22878 angeſtrengt hat, und daß hierüber zur ſummari— 
ſchen Verhandlung derſelben die Tagfahrt auf den 28. Juni 1860 
um 10 Uhr Vormittags h. g. im Kommifſions-Lokale Nro. 3 beſtimmt 
worden ſei. 

Da der Wohnort des zweitbelangten Eisig Wereczek unbekannt 
iſt, ſo wird ihm Dr. Pfeifer mit Subſtituirung des Dr. Maciejowski 
auf ſeine eigene Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 22. April 1869. | 
(904) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 5499. Am Uughvärer achtklaſſigen kath. Staats⸗Gymna⸗ 
ſium ſind fünf Lehrerſtellen für klaſſiſche Philologie erledigt. 

Mit dieſen Lehrerſtellen iſt ein Jahresgehalt von 735 fl. öſterr. 
Währ. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gebühr von 840 fl. 
öſterr. Währ., dann der Anſpruch auf die ſyſtemmäßigen Dezennal⸗Zu⸗ 
lagen verbunden. . 

Die Bewerber um Diefe Poſten haben ihre Geſuche an das h. 
k. k. Miniſterium für Kulus und Unterricht zu ſtiliſtren und im vor» 
ſchriftsmäßigem Wege an die k. k. Statthalterei-Abtheilung in Kaschau 
bis Ende Juni l. J. einzuſenden und Folgendes nachzuweiſen: 

Ihr Alter, Stand, Religion, moraliſches und politifches Werhal- 
ten, fo wie ihre Studien und Fachkenntniſſe, und die Kenntniß der. 
deutſchen und ungariſchen Sprache als Unterichtsſprache. 

Von der k. k. Statthalterei-Abtheilung. 

Kaschau, am 18. April 1860. 


Rozpisanie konkursu. 

Nr. 5499. Przy osmioklasowem katol, gymnazyum rzadowem 
w Ungwarze jest do obsadzenia pięé pesad nauczycieli klasycznej 
filologii. \ 

Ztemi posadami nauczycielskiemi polaczona jest reczna placa 
735 . wal. austr. 2 prawem postapienia na wyzsza place 840 zit. 
walucie austr, i do pobierania systemizowanych dodatköw dziesie- 
cioletnich. Las 

Kandydaci na te posady maja stylizowac podania swoje do wy- 
sokiego ministeryum wyznan i nauk i w przcpisanej drodze prze- 
sta je po koniec czerwea r. b. do oddziatu c. k. Namiestnictwa 
w Koszycach; a w tych podaniach maja wykazaé: 

Wiek, stan, religie, moralne i polityezne zachowanie, jako tes 
studya, wiadomosei w zawodzie filologiczuym i znajomosé niemiec- 
kiego i wegierskiego jezyka, jako jezyka wykladowego, 

c. k. oddziala Namiestnietwa. 

Koszyce, 18. kwietnia 1860. 


Edikt. (2) 

Nro. 16231. Vom Lemberger k. k. Lanbesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural— 
lieferungs⸗Obligazion lautend auf den Namen: Gemeinde Szydzina 


1119 
Wadowicer Kreifes N: vom 1 November 1829 zu 2% über 


181 fl. 39% xr. aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 
Tagen, dieſe Obligazion vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf 
darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 25. April 1860. 
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(897) Lizitazions⸗ Ankündigung. 

Nro. 4111. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch⸗ 
und Weinverbrauche ſammt dem dermaligen 20 tigen Zuſchlage (dann 
dem Gemeindezuſchlage für die Städte Kolomea und Kutty) in den 
nachbenannten Bezirken für die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende 

Oktober 1861 werden öffentliche Verſteigerungen abgehalten werden, 
wie folgt: 


EE ..... ͤ:v———.——— — —— — f 


Pacht⸗ Bezirk Ausrufspreis für 1½ Jahr 


Okreg dzierzawezy 


Cena wy wolania na 1½ roku 


©gloszenie lieytaeyi. (3) 

Nr. 4111. Dia wydzierzawienia podatku konsumcyjnego od 

miesa i wina wraz 2 terazniejszym 20% dodatkiem (i 2 dodatkiem 

gmionym w miastach Kotomyi i Kutach) w nizej wymienionych po- 

wiatach na czas od 1. maja 1860 po koniec pazdziernika 1861 od- 
beda sie publiczne licytacye, jak nastepuje: 


Tag und Tageszeit der 


5 — Verſteigerung im Mor Ort der Verſtei⸗ 
2 2 Anzahl der dazu gehö⸗ für Fleiſch für Wein Pachtdauer ale Mai 1860 129 5 
5 8 rigen Ortſchaften ed miesa [od wina] Czas dzierzawy Dien i godzina liey- Misiune Tirtacyı 
= = | Liczba nalezaeych do ff. tk. ; u kr. tacyi 24809 maju jsce lieytacyı 
82 tego miejsc 2l. le 1 de 

———e —— — 
f Verzehrungs⸗ 
Steuer ſammt 5 Be 
für die Stadt De Eh 
Kol aum i vom Tage des 
Kolome: ee Pachtantrittes bis 
olomea 20%dodatkiem| 200846912394 — Ende Oktob. 1861 Ko 
wmiebeie Gemeinde- Zu- 004 dnia obj bei der k. k. 
Kolomyi emeinde⸗Zu⸗ 0 nia objecia Finanz- Bezirks. 
J ſchlag dzierzawy po ko- Direkzion 
Dodatek | | niee pazdz. 1861] töten Vormittags s 
1 8 2252 80109725 — [15g0 przed poludniem Kolomya 
Seh Berz. » Steuer Für Fleiſch we. k. powia- 
N für die ſammt 20% towej dyrekcyi 
übrigen Orte Zuſchlag * > Weg 8 5 7 
miejscach | sumc. 2 20% 1861 d 
dodatkiem 261113] — |— od 1. maja 1860 
Zuſammen po koniec pazdz. 
Razem, , 2... ü 275986213491 251 „„ a 
| Berz. » Steuer 
fammt 20% 
Zuſchlag 
für die Stadt Podatek kon- 
1 1 Kutty sume. 2 20% 
1 505 * dodatkiem 7269/30] 216072 
a Gemeinde gu l | | | Vom 1. Mai 
utiy ſchlag 1860 bis Ende 
Dodatek Oktober 1861 
gminny 2423010 144 48 detto detto 
Verz.⸗Steuer — re . 
ür die 9 oniec pazdzier- 
N ſammt 20% ; 
übrigen Orte Zuſchlag nika 1861 
19 w innych Podatek kon- 
miejscach cum. 2 20% 
dodatkiem 1651511 10 8 
Zuſammen 2 
Razem 985791 25882 1] azıles 
Sniatyn ö Verzehrungs⸗Steuer r | | | | 2 
3 | ſammt 20% Zuſchlag “nr | löten Nachmittags ö 
22 Podatek konsumeyjny 15go po poludniu detto 
2 20% dodatkiem 8131081 60480 | 
Zablotöw | | | | | 
4 = detto detto detto detto 
. 3286 8 85050 | 
Gwozdziec | | | | K 
5 detto 16ten Vormittags 
24 | m " A| 2 bett 4 przed poludniem detto 
7 60(— 
Kossöw | | | sten Sie ul bis N 

6 detto. aus 

12 | | detto. 18g0 przed poludniem detto 
438566 2 do godz. 12. ö 


Anmerkungen. In den Städten Kolomea und Sniatyn iſt die 
Fleiſchverzehrungsſteuer nach der II., in den übrigen Orten aber 


nach der III. Tarifsklaſſe einzuheben. 
Der Gemeinde⸗Zuſchlag beträgt: 
a) für die Stadt Kolomea von Fleiſch: 


für das Verwaltungs⸗Jahr 1860. 30% 

detto detto 1861 vorläufig. 50% 

ee 

b) für die Stadt Kutty: 

für das a ale: 1860 

pon SIR a . 40% 

von Wein I 80% 
+ + 0 


für das Verwaltungsjahr 1861 vorläufig eben ſo viel. 

Die Lizitazionen für Fleiſch werden von jenen für Wein ab⸗ 

geſondert ſtattfinden, weßhalb auch nur abgeſonderte Offerte für 
das eine und andere Objekt zu machen find, 


Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 


Uwagi. W miastach Kotomyi i Sniatynie ma byé pobierany poda- 
tek konsumeyjny od micsa podkug II., a w innych miejscach 
podtug III. klasy taryfy. 

Dodatek gminny.wynosi: 
a) w miescie Kolomyi od miesa 


na rok administracyjny 1860 . -» = 2... 4 30% 
detto 1861 tymezasow- o.. 50% 

od Wings . d ER f 55% 
b) w miescie Kuttach na rok administraeyjny 1860 5 
od miesaa . e . 407% 
od winea a * „ 7802 


na rok administracyjny 1861 tymez aso wo tak samo. 


Licytaeye na mieso odbywaé sie beda oddzielnie od licy- 


tacyi na wino, dlatego tez potrzeba podawaé osobne oferty 
na jedno i na drugie. 


Wadyum wyaosi 10% ceny wywotania. j 
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Es werden auch ſchriftliche Anbothe an-enommen, dieſelben müſſen 
jedoch bis ſpäteſtens 6 Uhr Abends des der betreffenden Lititaztons⸗ 
fahrt vorangehenden Tages bei dem Vorſteher der k. k. Finanzbezirks⸗ 
direktion in Kolomea verſiegelt einlangen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der genannten Be⸗ 
hörde und bei den k. k. Finanzwäche-Kommiſſären in Kolomes, Snia- 
tyn, Kossow und Horodenka eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am 3. Mai 1860. 


Przyjmowane beda takze pisemne oferty, ale musza byé przy- 
slane pod pieczecia najdalej do godziny 6tej wieczorem w dniu po- 
przedzajacym lieytacye do przelozonego ec. k. powiatowej dyrekceyi 
finansowej w Kolomyi. 

Inne warunki przejrzed mozna u rzeczonej wladzy i u e. k. 
komisarzow strazy finansowej w Kolonyi, Sniatynie, Kosowie i Ho- 
rodence. 

Z c. k. finansowej obwodowej dyrekeyi. 

Kolomea, 3. maja 1860. 


(893) E di k t. (3) 

Nr. 1192. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Stryj 
wird den, dem Gerichte unbekannten Rechtsnehmern der am 9. Jänner 
1860 verſtorbenen Frau Salomea Jaworska, fo wie allen denjenigen, 
welche auf deren Verlaſſenſchaft Anſprüche zu erheben haben, mit dies 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr Leon v. Holdowiez unterm 
22. März 1860 Z. 1192 das Geſuch um exekutive Abſchätzung der zu 
Stryj sub Nro. 7 Lemberger Gaſſe liegenden Realität zur Herein⸗ 
bringung der mit dem Schiedsſpruche vom 8. September 1857 wider 
Frau Salomea Jaworska erfiegten und im Laſtenſtande dieſer Realität 
dom. 7. pag. 26. n. 3. on. intabulirten Forderung pr. 895 fl. 46 kr. 
KM. ſ. N. G. eingereicht habe, worüber ihm mit dem hiergerichtli— 
chen Beſcheide vom Heutigen Z. 1192 die Schätzung bewilligt mor- 
den iſt. 

Da die Erben nach Frau Salomea Jaworska, fo wie alle dieje⸗ 


nigen, welche auf ihre Verlaſſenſchaft Anſprüche zu erheben haben, dem 


Gerichte unbekannt find, fo wird ihnen der Herr Landes- und Ger 
richts⸗Advokat Dr. Dzidowski mit Subſtitutrung des Herrn Paul 
Langner auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeftellt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Stryj, den 27. April 1860. 


(874) E diet. (3) 

Nro. 1192. Vom k. k. ſtädt. delegirten Bezirksgerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Anton und Magda- 
lena Eheleute Guniewicz der abweſende Kajetan Szeptycki wegen 
Zahlung des Betrages von 466 fl. 48 kr. KM. ſ. N. G. unterm 22. 
Februar 1860 Zahl 1192 eine Exekuzionsklage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag— 
fahrt auf den 18. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Anton und Magalena Ehe⸗ 
leute Guniewicz unbekannt iſt, fo hat das k. k. ſtädt, deleg. Bezirks⸗ 
gericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hie⸗ 
finen Landes» Advokaten Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des ⸗ Advokaten Dr. Skwarezyüski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge: 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawow, den 23. April 1860. 


Edi kt. (3) 
Nro. 12644. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, es ſei zur Hereinbringung 
der von Mersch Reitzes, legitimirten Rechtsnehmers des Josef Reitzes, 
wider Sabina Stasiniewiez refp. deren Maſſe erſtegten Wechſelſumme 
pr. 146 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 12. April 1849, den bereits 
mit 6 fl. 12 kr. KM., 3 fl. 21 kr. KM. und 4 fl. ö. W. und gegen⸗ 
märtig mit 13 fl. 70½ kr. ö. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, fo wie 
der nachzuweiſenden Inſerzionsgebühren die öffentliche Veräußerung des 
der Schuldnerin Sabina Stasiniewiez von Josef, Franz, Anton dreier 
Namen Lueger Ritter v. Thurnfeld zugedachten Betrages pr. 3000 fl. 
KM. als eines Theiles der für denſelben Vermächtnißgeber laut dom. 
210. pag. 255. n. 139. on. auf den Gutrantheilen von Stubno Prze- 
mysler Kreiſes intabulirten Forderung pr. 9000 fl. KM. ſammt 5%, 
Intereſſen in drei Lizitazionsterminen, nämlich: am 14. Junt, 19. 
Juli und 23. Auguſt 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter 
nachſtehenden Feilbtethungs-Bedingniſſen bewilligt worden, und zwar: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalweith der feilzubies 
thenden Summe mit 3000 fl. KM. oder 3150 fl. 6. W. beſtimmt. 

2) Jeder Kafluſtige iſt verpflichtet ein Vadium von 160 fl. 
ö. W. zu Handen der Liitazions⸗-Kommiſſion im Baren, in Spar⸗ 
kaſſabücheln oder in galiziſchen Grundentlaſtungs-Obligazionen nach 
dem jeweiligen Tageskourſe, immer aber nicht über deren Nennwerth 
zu erlegen, das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, jenes 
der übrigen Lizitanten aber ihnen ſogleich rückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether wird gehalten ſein, binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung des den Feilbiethungsakt genehmigenden rechtskräftigen Be⸗ 
ſcheides, den ganzen Kaufſchilling mit Einrechnung jedoch des etwa 
bar erlegten Vadiums gerichtlich zu erlegen; dem jetzigen Exeku⸗ 
zionsführer wird überdieß freiſtehen, falls er Beſtbiether bleiben ſollte, 


(900) 


feine am ten Satze intabulirte Forderung ſ. N. G. in den Kaufſchil⸗ 
ling einzurechnen und dieſen in einem gleichkommenden Betrage zu 
kompenſtren. 

4) Sobald Erſteher feinen Pflichten entſprochen haben wird, fo 
wird ihm unverzüglich das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Sum— 
me 3000 fl. KM. ſammt hievon entfallenden 5% Zinſen auf ſeine 
Koſten ausgefolgt, er als Eigenthümer derſelben bücherlich angeſchrie— 
ben, ſämmtliche Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen 
werden. 

5) Falls aber Erſteher feine Verbindlichkeiten zu erfüllen unterlafs 
ſen ſollte, ſo wird ſein Vadium als verfallen erklärt, die frägliche 
Summe auf Anlangen des jetzigen Exekuzionsführers in einem einzigen 
Termine auf ſeine Gefahr um welchen Preis immer relizitirt, und er 
für alle Koſten und Schaden mit feinem geſammten Vermögen verant- 
wortlich ſein. 

6) Der Erſteher iſt verpflichtet die Forderungen jener Hypothe⸗ 
kargläubiger, welche die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine nicht annehmen wollten, nach Maß des Kauf— 
preiſes zu übernehmen, hingegen die von vorliegender Rechtsübertragung 
entfallende Gebühr aus Eigenem allein zu entrichten. 

7) Zu dieſer Feilbiethung werden drei Termine, und zwar: auf 
den 14. Juni, 19. Jult und 23. Auguſt 1860 ſtets um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt, falls die obige Summe bei den zwei erſtern nicht 
einmal um den Nennwerth verkauft werden ſollte, wird ſelbe im 
Grunde Hofdekrets vom 27. Oktober 1797 Nro. 385 beim Zten Ter- 
mine auch unter denſelben, um welchen Preis immer feilgebothen 
werden. 

8) Den Landtafelauszug können die Kaufluſtigen in der gericht⸗ 
lichen Regiſtratur einſehen, und überdieß auch bei der k. Landtafel 
Erkundigung einholen. 

Hievon werden 1) die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. 
Aerars, 2) Sabine Janicka gebr. Thurnfeld, Erbin des Josef Franz 
Anton 3 Namen Lueger, 3) die liegende Maſſe der Sabine Stasinie- 
wiez, 4) die muthmaßlichen Erben der Sabine Stasiniewicz, als: Adal- 
bert Stasiniewiez im eigenen und feiner minderjährigen Kinder Bro- 
nislaus, Miecislaus, Vladimir, Sigmund und Gabriele Stasiniewieze 
Namen, 5) die Maſſe des Josef Lueger Ritter v. Thurnfeld, 6) Herr 
Ladislaus Janicki, 7) Hersch Reitzes, 8) Abdon Mijakowski, 9 
Henriette Mijakowska, 10) die dem Wohnorte nach unbekannten He- 
norata Kisielewska und Jakob Dobrowski und im Falle des Ablebens 
derſelben deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Erben, 
endlich 11) alle jene Gläubiger, welche nach dem 18. März 1860, als 
dem Tage des ausgefertigten Tabularextraktes, an die Gewähr gelan- 
gen ſollten, oder welchen der Lizitazionsbefcheid und die nachfolgenden 
Erläſſe aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könn⸗ 
ten, durch den in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Fangor mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Madejski unter Einem beſtell⸗ 
ten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechfelgerichts. 

Lemberg, am 19. April 1860. 


ie. (2) 
Nr. 2200. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Helena Gnatkowska und ihren 
unbekannten Erben bekannt gemacht, daß gegen dieſelbe Chaim Mayer 
Dubenski hiergerichts unterm 5. April 1860 z. Z. 2200 eine Klage 
wegen Löſchung der dom. rec. 20. pag. 8. w. 3. on. im Laſtenſtande 
der Realität Nr. 566 in Brody zu ihren Gunſten intabulirten Summe 
von 200 SRub. ausgetragen, worüber die Tagſatzung auf den 30ten 
Mat 1860 um 10 Uhr Vormittags angeordnet worden iſt. 

Helena Gnatkowska wird aufgefordert zu dieſer Tagſatzung per— 
foͤnlich zu erſcheinen oder ihre Behelfe dem für dieſelbe beſtellten Ku⸗ 
rator mitzutheilen, oder ſich einen anderen Rechtsfreund zu wählen, 
und dieſem Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls ſie die aus ihrer Verab— 
ſäumung entſpringenden üblen rechtlichen Folgen nur ſich ſelbſt allein 
beizumeſſen haben wird. b 

K. K. Bezirksgericht. 
Brody, am 15. April 1860. 


E diet. (2) 
Nr. 355. Von dem k. k. Stanislawower Kreisgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Constantia de Karsznickie 
Lysakowska und Vincenz Karszuieki, oder deren allfälligen dem Na⸗ 
men, Leben und Wohnorte nach gleichfalls unbekannten Erben mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe sub praes. 13. Jänner 1860 
3. 355 Cäcilie de Karsznickie Malecka 20 voto Eminewiez ein Ge⸗ 
ſuch wegen Intabulirung derſelben als Eigenthümerin von Drei Fünf⸗ 
teln des für Sache der Tbekla Karsznicka verbücherten Drittels der 
im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter Dobra Choynaczyzna überreicht. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, den 28. April 1860. 
15 
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(906) Edikt. 2) 


"No. 16799. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
J. Der oſtgaliziſchen Naturallieferungs⸗Obligazionen lautend auf 
den Namen: 
1) Odmet Unterthanen im Tarnower Kreis N: 8783 vom 12 
März 1794 zu 4% über 37 fl 30 xr 
2) Dorf Odmet Unterthanen im Tarnower Kreis N: 7918 vom 
11ten Feber 1795 zu 4% über 31 fl 
3) Odmet Unterthanen im Tarnower Kreis N: 5490 vom 12 
Feber 1796 zu 4% über 57 fl 15 xr — 


4) Gemeinde Odmet Tarnower Kreis N: 


vember 1829 zu 2% über 43 fl 1 xr 

II. Oſtgaliziſche Kriegsdarlehens⸗Obligazionen lautend auf den 
Namen: 

5) Odment Unterthanen Tarnower Kreis N: 10350 vom 11ten 
März 1799 zu 5% über 8 fl 6% xr 

6) Odment Tarnower Kreis N: 11130 vom 13 Dezember 1799 
zu 5% über 8 fl 6% xr aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen 
und 3 Tagen, dieſe Obligazionen vorzuweiſen oder ihre allfälligen 
Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt werden 
erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 25. April 1860. 


6695 


vom Iten Po: 
N 


(903) . Edit. (2) 


Nro. 1832. Der in Jassy ſich unbefugt aufhaltende, im Jahre 
33 nach Zioczow zuſtändige militärpflichtige Iſraelit Wolf Leib Ka- 
hanne wird aufgefordert binnen A Monaten von der erſten Einſchal⸗ 
tung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet 
in ſeine Heimath zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigenfalls gegen denſelben das Aus wanderungsverfah⸗ 
ren nach dem a. h. Patente vom Jahre 1832 eingeleitet werden wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioczöw, am 19. April 1860, 


I. E d k t. 


Nr. 1832. Wzywa sie niniejszem przebywajacego w Jasach 
izraelite Wolfa Leibe Kahanne, rodem ze Zloczowa, liezacego lat 
33, azeby w przeeiagu 4 miesiecy od pierwszego ogloszenia tego 
edyktu w dzienniku urzedowym Gazety Lwowskie] powröcil do domu 
i usprawiedliwil bezprawna swa nieobeenosc, gdyz w przeeciwnym 
razie podpadnie jako samowolny wychodzca postanowieniom najwyZ- 
szego patentu 2 roku 1832. 

C. k. wladza obwodowa. 


Zioczöw, 19. kwietnia 1860. 


E diet. (2) 


Nr. 822. Das k. k. Bezirksamt als Gericht Nadworna bringt 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß die weitere Verhandlung des 
Seitens des Stanislawower k. k. Kreisgerichtes unterm 8. März l. J. 
z. Z. 2392 gegen Abraham Weingarten eröffneten Konkurfes mit Ber 
ſchluß des beſagten Gerichtes vom 10. April 1860 3. 2591 abgebro⸗ 
chen und an dieſes hierzu zuſtändige Gericht abgetreten wurde. 

Unter Aufrechthaltung des mittelſt des Staniskawower kreisge⸗ 
richtlichen Ediktes vom 8. März 1860 Z. 2392 bis zum 30. Juni 
1860 feſtgeſetzten Anmeldungstermines und der darin ausgedrückten 
Strenge werden hiermit alle diejenigen, welche an die Konkursmaſſe 
des Abraham Weingarten eine Forderung zu ſtellen haben, aufgeſor⸗ 
dert, ſolche nunmehr hiergerichts gegen den Maſſavertreter Herrn Do- 
mitius Pokiziak, welchem der Herr Ferdinand Moklowski ſubſtituirt 
wird, anzumelden, und zugleich verſtändigt, daß der bisherige Maſſa⸗ 
vertreter Herr Franz Hölzelhuber deſſen enthoben und an feine 
Stelle der Nadwörnaer Inſaſſe Herr Simson Hirsch zum einſtweili⸗ 
gen Maſſaverwalter beſtimmt wurde. 

Zugleich wird zur definitiven Wahl des Vermöͤgensverwalters 
der Termin auf den 6. Juli 1860 feſtgeſetzt, bet welchem ſämmtliche 
Gläubiger, dann der Vertreter und Verwalter der Maſſe hiergerichts 
zu erſcheinen haben. a 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Nadwörna, am 28. April 1860. 
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EH d y K t. 


Nr. 822. C. k. Sad powiatowy w Nadwörnie podaje niniejszem 
do ogolnej wiadomosci, Ze dalsze prowadzenie utworzonej przeciw 
Abrahamowi Weingarten uchwala c. k. Sadu obwodowego w Stani- 
slawowie z 8. marca 1860 do J. 2392 krydy, w skutek dalszej 
uchwaly rzeczonego Sadu 2 10. kwietnia 1860 do I. 2591 tamze 
wstrzymane i tutejszemu jako przynaleznemu Sadowi odstapione 
zostalo. 

Zatrzymujac tedy termin zameldowania edyktem c. k. Sadu 
obwodowego w Stanistawowie 2 8. marca 1860 do J. 2392 do dnia 
30. ezerwca 1860 wyznaczony i pod rygorem w tymäe edykeie 
wyrazonym, wzywaja sie niniejszem wszyscy, ktörzy do masy kry- 
dalnej Abrahama Weingarten sadza mied jaka nalezytosé, by takowa 
W tufejszym Sadzie przeciw zastepcy rzeczonej masie w osobie 


pana Domicyusza Pol iziaka 2 zastepca panem Ferdynandem Mo- 
klowskim ustanowionemu, zameldowali, i oraz wiadomo im sie ezyni, 
ze dotychezasowy tejze masy zarzadca od obowiazku tego uwol- 
niony, a na miejsce jego mieszkajacy w Nadwörnie pan Simson 
Hirsch tymezasowym zawiadowca ustanowiony zostal, 

Oraz do obrania wydzialu wierzyeieli i stanowezego zawia- 
dowey masy krydalnej termin na dzien 6.lipca 1860 o godzinie 10. 
sie wyznacza, na ktörym wszyscy wierzyciele tudziez zastepca i 
zawiadowca masy w tutejszym sadzie stawié sie maja. 

C. k. Sad powiatowy. 

Nadwörna, 28. kwietnia 1860. 


(907) Edikt. (2) 


Nr. 15473. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli— 
cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demſelben zur Be— 
friedigung der durch die minderjährigen Carl, Vietor, Gustav und Jo- 
hann Umlauf, dann die großjährigen Herrn Julius und Fräulein Louise 
oder Aloisia Umlauf gegen die lie ende Maſſe des Markus Kauf ſo 
wie gegen Schifra Kauf mit hiergerichtlichem Urtheile vom 31. Auguſt 
1858 3. 30597 erſiegten Summe von 3700 fl. KU. ſammt 5% In⸗ 
tereſſen vom 8. März 1854, Gerichtskoſten pr. 26 fl. 30 kr. KM., 
dann der mit 10 fl. öſt. Währ. und 28 fl. 35% kr. öſt. Währ. zuge⸗ 
ſprochenen Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der in Lemberg 
sub NC. 75 ½ gelegenen Realität ſammt dem dazu gehörigen, von der 
Realität 90 ?/, angekauften Grunde am 14. Juni 1860 um 3 Uhr Nachmit— 
tags unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen abgehalten wer— 
den wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der mittelſt des am 20. Jänner 
1859 gerichtlich aufgenommenen Schätzungsaktes erhobene Werth der 
zu veräußernden Realität von 10.403 fl. 40 kr. öſt. Währ. angenom⸗ 
men werden. 

2) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den Betrag von 500 fl. 
öſt. Währ. im Baaren, oder in galiz. auf den Ueberbringer lautenden 
Sparkaſſabücheln, oder aber in oſtgaltziſchen Grundentlaſtungs⸗Obliga⸗ 
zionen ſammt Koupons nach dem Tageskurſe berechnet, zu Handen der 
Lizitazions⸗Kommiſſton zu erlegen, welches Vadium dem Beſtbiethenden 
in den angebothenen Kaufſchilling eingerechnet, den Mitlizitanten aber 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet auf Rechnung des Kauf⸗ 
ſchillings jene Tabularſchulden nach Maß des angebothenen Kaufigil- 
lings zu übernehmen, deren Bezahlung die Gläubiger vor der geſetzli⸗ 
chen oder bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

4) Der Meiſtbiethende bleibt verpflichtet binnen 60 Tagen nach 
Zuſtellung des Beſcheides über die zur Wiſſenſchaft des Gerichtes ges 
nommene Feilbiethung, die eine Hälfte des Kaufſchilling an das ge— 
richtliche Steuer⸗ als Depoſitenamt, nach Abſchlag des Vadiums im 
Baaren oder in galiz. Sparkaſſabücheln zu erlegen, die andere Hälfte 
aber mit der Verpflichtung zur Entrichtung der 5% Zinſen, vom Tage 
des übergebenen phyſiſchen Beſitzes gerechnet, halbjährig decursive im 
Laſtenſtande der gekauften Realität zu verſichern. 

5) Sobald der Käufer der Aten Bedingung Genüge gelelſtet ha⸗ 
ben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität aus— 
gefolgt, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt und auf feine Ko— 
ſten als Eigenthümer Liefer Realität intabulirt, die Tabularſchulden 
aber mit Ausnahme derjenigen, welche zu Folge der zten Bedingung 
über der veräußerten Realität zu verbleiben hätten, werden von der 
Realität extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden. Zur 
Zahlung der Eigenthumsveränderungsgebühr für das h. Aerar, wird 
ausſchließlich der Käufer gehalten ſein. 

6) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet die zweite Hälfte des Kauf⸗ 
ſchillinges, infoferne ſte durch die im Grunde der 3ten Bedingung über— 
nommenen Tabularſchulden nicht erſchöpft wird, binnen 30 Tagen nach 
Rechtskräftigwerdung des Veſcheides über die Austragung der Vor— 
rechte und der Liquidität der Hypothekarforderungen gerichtlich zu erle— 
gen, oder ſich auszuweiſen, die in den Kaufſchilling eintretenden Gläu— 
diger befriedigt, oder deren Erklärung in die weitere Belaſſung ihrer 
Forderung erhalten zu haben. Sollte der Käufer der 4. und 5. Be— 
dingung nicht Genüge leiſten, fo wird die Reltzitazion der Realität 
auf ſeine Koſten und Gefahr in einem einzigen Termine um jeden 
Preis ausgeſchrieben und vorgenommen werden. 

7) Die zu veräußernde Realität wird in dem auf den 14. Juni 
1860 um 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzten Lizitazionetermine auch unter 
h Schätzungspreiſe und zwar um welch' immer einen Preis verkauft 
werden. 

Von den über dieſer Realität haftenden Schulden kann ſich jeder 
Kaufluſtige aus der Staditafel, von den Steuern beim k. k. Steuer— 
amte informiren, und den Schätzungsakt in der Regiſtratur des k. k. 
Landesgerichtes einſehen. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi⸗ 
ger, die bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben, dann die liegende Maſſe des Allred Skalinski, ferner 
alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einer 
Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, eder welche nach dem 7. No— 
vember 1859 auf die Realität CN. 75% und den Grund hiezu, ding⸗ 
liche Rechte erworben haben, oder noch erwerben würden, zu Handen 
des ihnen mit h. g. Beſcheide vom 7. Dezember 1859 Z. 48341 be⸗ 
ſtellten Kurators Advokaten Herrn Dr. Madejski verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 16. April 1860. 
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14) Nr. 


Uerzeichniß 


der Verlagswerke, welche bei der k. k. Schulbücher-Verlags-Direkzion 


in Wien ſeit dem II. Semeſter 1858 neu erſchienen, und durch die 
beſtehenden Schulbücher » Verfchleißer zu beziehen find, 
In deutſcher Sprache. 
a) Für Volksſchulen und Realſchulen. 


1. Ergänzungsheft zum Leſebuche für die oberſte Klaſſe der öſt. W. 

Hauptſchulen (IV. Abtheilung des Leſebuches) . . . 30 kr. 
2. Pflichten der Unterthanen gegen ihren Monarchen, zum 

Gebrauche der evangeliſchen Volksſchulen .. 6 kr. 
3. Pflichten der Unterthanen gegen ihren Monarchen, zum 

Gebrauche der israelitiſchen Volksſchulen . .. 6 kr. 
4. Ergänzungsheft zum dritten Sprachbuche für die oberſie 

Klaſſe der Haupt⸗ und Stadtſchulen, Anleitung zu Brie⸗ 

fen und Geſchäftsaufſätzen ale 0 18 kr. 
5. Kleiner Katechismus in Fragen und Antworten für die 

katholiſchen Volksſchulen e 
6. Großer Katechismus für die katholiſchen wolteſhulen 

(Ausgabe in Fragen und Antworten). 34 kr. 
7. Großer Katechismus für die katholiſchen Volksſchulen „ e 
8. Auszug aus dem großen Katechismus für die Fatholifchen 

Voiksſchulen 20 kx. 
9. Auszug aus dem großen Katechismus für die fatholiſchen 

Volksſchulen (Ausgabe in Fragen und Antworten mit 

den beweiſenden Stellen 2 2k 
10. Die bibliſche Geſchichte des alten und neuen Teſtamentes 

für die katholiſchen Volksſchulen mit 112 Abbildungen 

und der Karte von Paläſtina, von Dr. Schuster . . . 44 kr. 
11. Bibliſche Geſchichte zum Gebrauche der ieraelitiſchen Schulen 39 kr. 


12. 
13. 


Uebungsbuch beim Rechnungsunterrichte für die Landſchulen 23 kr. 
Kurze Reichs- und Länderkunde des Kaiſerthums Oeſter⸗ 
reich. Von Ludwig Ritter v. Heufler, für Gymnaſien und 


Unterrealſchulen. II. verbeſſerte Ausgabe mit einer Ku⸗ 


fe a 6 ec re Pre: 90 kr. 
14. Proviſoriſche Inſtrukzion für Direktoren katholiſcher Haupt⸗ 
ſchulen in Ungarn, Kroazien und Slavonien, in der 
Woiwodſchaft, dem Temeſcher Banate und Siebenbürgen 5 kr. 
15. Armenbücher⸗Erforderniß Ausweiſe . . I kr. 
b) Für Gymnaſien. 
16. Grundriß der Naturlehre von Dr. Andreas Baumgartner. 
ie ns A. Fe, 27 kr. 
17. Naturgeſchichte des Pflanzenreiches für k. k. österr. Unter: 
Gymnaſien und Unterrealſchulen, bearbeitet von Dr. Alois 
Pokorny. Nebſt einem Anhange mit 22 Tafeln Abbildun⸗ 
gen und einem erklärenden Te rte . . 50 kr. 
In polniſcher Sprache. 
a) Für Volksſchulen und Realſchulen. 
1. Druga ksiazka do ezytania 2 nauka jezyka polskiego 
dla szköt ludowych katolickich „ „ e Enger, 
2. Cwiezenia rachunkowe dla uczniow klasy trzeciej w s2ko- 
lach miejskich i glöwnych „2... 2.2000. . 18 kr. 
3. Cwiezenia rachunkowe dla uczniow Atej klasy w szko- 
tach miejskich i glöwnych .„. . län ae Fe 
4. Owiczenia rachunkowe dla szkol witjskich. cr: ee 
5. Najwazniejsze grzyby jadalne i jadowite 31 kr. 
b) Für Gymnaſien. 
6. Historya naturalna krölestwa roslin. Dla c. k, austr. 
nizszych sz2kdl gimnazyalnych i realnych. Wypracowana 
przez Dra. Aloizego Pokorny. Z dedatkiem 22 tablic 
ryein wraz z tekstem objasniajaym „2. ... .. 56 kr. 
In rutheniſcher Sprache. 
1. IIosuenie A ka oαE&Eͤ KX v ASUrb-nacpnigel! ER HN 
OTHOWERIH KR Map AU Kon... 5 p. 
2. Iloogisopnunoe nosuente ANA ka gonννU⏑ĩ“ x LUKOALNO- 
oRRO NORTH AA AHT n.. „„ „ 
3. IloR ke ru RIBAIMUnH Uns NMHchMA cRA Tore gogo Ho MH 
cTaporo aK Ra e . 52 kp. 
4. YUnranka pScka AAA oracungòõ uk SA NORTORHTEAR- 
xu. ach Gai 77 kp. 
In hebräiſcher Sprache. 

1. Fibel für israelitiſche else II ke. 
2. Pentateuch. Leſebuch für Israeliten . . 98 kr. 
Im katechetiſchen Bücher : Verlage. 

1. Lebenswinke; Betrachtungen für Jung und Alt. Von 

Anton Friedrich. SE, re Br . 44 kr. 
2. Bilder aus dem Leben beiliger Jünglinge und Männer. 

Von Ignaz Kankoffer. Prämienband . - 5 40 kr. 
3. Bilder aus dem Leben heiliger Jungfrauen. Von Ignaz 

Kankoffer. Prämien band DE e e 
4, Hundert Naturbilder aus dem Vaterlande. Von Jos. A. 

Moshamer. Prämien band 64 kr. 
5. Dasſelbe. Feiner Leinwandbanddd . . 80 kr. 
6. Deutſches Leſebuch zur Belohnung für Fleiß und gute 

Sitten der Landſchuljugend. Verfaßt von Johann Her- 

mann. Prämien band. „ 98 kr. 
7. Das ſelbe. Feiner Leinwandband .. 1 fl. 14 kr. 


Wien, am 12. April 1860. 


461. 


Spis 


(1) 


daiel nakladowych, ktöre wee. k. dyrekcyi sprzedazy ksiazek szkol- 
nych w Wiedniu od II. pölrocza 1858 nowo wydane zostaly i 


w skladach ksiazek szkolnych nabyte byé moga. 
W jezyku niemieckim. 
a) Dla szköt ludowych i realnych. 
Zeszyt uzupelniajacy do ksiazki do czytania dla naj- 
wyzszej klasy szköl ene (IV. oddziat ksiazki do 
czytania) u 
. Obowiazki poddanych ku s wem monarsze, ‘do Deka 
ewangielickich sz kf ludowych oo de 
Obowiazki poddanych ku swemu monarsze, do uzytku 
izraelickich szköt ludowych . , „ 
. Zeszyt uzupelniajacy do trzeciej ksiazki gramatycznej 
dla najwyzszej klasy szkol glöwnych i miejskich. Ska- 
20 ka do ukladania listöw i innych pism przygodnych 
Maty katechizm w pytaniach i odpowiedziach dla kato- 
lickich szköt ludowych , . . a 
. Wielki katechizm dla katolickich "szkel Iudowych (y- 
danie w pytaniach i odpowiedzi ach) 
7. Wielki katechizm dla katolickich sakel Iudowych ie 
Wyeiag 2 wielkiego katechizmu dla katolickich szköt 
Iudowychn er Z.. 8 . 
Wyciag z wielkiego katechizmu dla katolickich ezköl 
ludowych (wydanie w pytaniach i odpowiedziach z miej- 
scami udowadniajacemi) . .. . 0 
. Historya biblijna starego i nowego testanientu dla kato- 
lickich szköt ludowych z 112 obrazkami i z mapa Pale- 
styny przez Dra, Schustera. 2 2 2 2 2 2 0. * 
. Historya biblijna do uzytku szköt izraelickic . . . 
„ ksiazka do éwiczen w nauce rachunkow dia szköl wiej- 
skich .. — 
. Krötka historya i krajoznawstwo cesarainn ausiryackiego. 
Przez Ludwika kawalera Heuflera dla gymnazydw i 
nizszych szkot realnych, II. epfägae wydanie z jedna 
tablica na miedzi ryta . . . 0 92933 0 
. Prowizoryezna instrukeya dla äyrektoröw katolickich 
szKk OE glöwuych w Wegrzech, Kroacyi i Slawonii, w Wo« 
jewödztwie, w Banacie Temeskim i Siedmiogrodzie,, , 
. Wykazy potrzeby ksiazek dla ubogich . . 


b) Dla gymnazy w. 


222 
—— 0» 


—— 0 0.“ 


—— — 
«5 „„“ ĩ ') 


„„ Ve = 


2 2 „ + +) 


16. 
Baumgartnera, zeszyt ostatn i121! r 
Historya naturalaa krölestwa roslin 1 c. k. austr. 
nizszych szköl gymnazyalnych i realnych, wypraco- 
wana przez Dra. Alojzego Pokoruy. Z dodatkiem i 22 
tablicami, obrazkami i tekstem objasniajacym 
W jezyku polskim. 
a) Dla szkdt ludowych i dla szkél realuych. 
1. Druga ksiazka do ezytania 2 nauka jezyka pols kiego dla 
szköt ludowych katolickich , . . . 2 2 22.2 0% 
. Cwiczenia rachunkowe dla ueznidw klasy trzeciej w szko- 
lach miejskich i gtöwnych 


17. 


m ER 


.. 3 00 TR er „ „ „„ „„ 


8. Cwiczenia rachunkowe dla nezniöw klasy a wszko- 
lach miejskich i glöwnych K . 
4. Cwiezenia rachunkowe dla szkot ich Bu," 


. Najwazniejsze grzyby jadalne i jadowite. . . 
b) Dla gymnazyow. 

. Historya naturalna kroölestwa roslin dla c. k. austr. ni2- 
szych szköl gymnszyalnych i realnych, wypracowana 
przez Dra. Alojzego Pokorny. Z dodatkiem 22 tablic, 
rycin wraz ztekstem objaßniajacym m 

W jezyku ruskim. 

1. Nauka dia katoliekich pasterzöw duchownych o stosunku 
ich do szkoly ludowe) . oe. 

. Prowizoryczna instrukcya dla dyrektorow katolickich 

en ne RE 2 ae 

Powiesei biblijne z pisma swietego nowego i starego te- 

stamentu 


2 2 „„ 


2 0. .. 


er de Zu te De 6 8 «) % 


Częesé pierwsa a 
W jezyku hebrejskim. 

„ Fabiola dla izraelickich szköt Iudowych. . . 2 2.“ 
„ Pentateuch, Ksiazka do ezytania dla izraelitöw . . . . 
W skladzie ksiazek katechetyeznych. 
Skazöwki zycia: Uwagi dla mlodych i starych. Przez 
Antoniego Friedericha. Oprawa premiowa . 2. 
2. Obrazy 2 2ywotöw Swietych mlodzienedw i mezôw. Przez 
Ignacego Kankoffera. Oprawa premiowa . 2.2 2.. 
3. Obrazy z Zywetow swietych panien. Przez Ignacego 
Kankoffera, Oprawa premio wa. 
. Sto obrazöw natury z ojezyzny, Przez Jözefa A. Mos- 
hamera, Oprawa premiowa. 2» 2 00er... 
5. To samo, w oprawie 2 cienkiego plötna, x 2...» 
6. Niemiecka ksiazka do czytania ku nagrodzie za pilnosé 
i dobre obyczaje szkolnej miodziezy wiejskiej. Ulozona 
przez Jana Hermana, Oprawa premiowa „» = +*. 


jacych. 


* 4 


7. To samo w oprawie 2 cienkiego plötna, 4 „ „ 1 21. 


W Wiedniu, dnia 12. kwietnia 1860. 
2 


. Ruska ksiazka do czytania dla uezniöw szköl powtarza= . 


Glowne zarysy nauki o przyrodzie przez Dra. Andrzejaa 


54 kr. 


57 kr. 
18 kr. 
21 kr. 


23 kr. 
31 kr. 


56 kr. 


5 kr. 
6 kr. 
52 kr. 
77 kr. 


11 kr. 
98 kr. 


AA kr. 
40 kr. 
42 kr. 
64 kr. 
80 kr. 


98 kr. 
14 kr. 


600 


(913) Edikt. (1) Durch dieſes Ediet werden demnach die dieſem wirren e 
5 3 „ k. irksamte als Gericht Nadworna wird falls unbekannten Belangten erinnert, zur rechten Zeit entweder je bit zu 
nase a 20. pet 1855 zu wi, Nikolaus erſcheinen, oder die erfo derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
Andryowiez mit Hinterlaffung einer letztwilligen Anordnung ddto. 19. mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und 
April 1855 geſtorben. dieſem Bezirks⸗ Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Viktoria Andryowiez dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtomittel zu ergreifen, indem fie ſich die 
unbekannt it, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden, an, W Sal 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft aroslau, den 21. Apri . 
mit den ſich meldenden Erden und dem für fie aufgeſtellten Kurator (910 n 4 


Di taugehrıbunt TOBEBERT TINEDE- Nro. 44102. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 

Vom k. k. 1 als Gericht. dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Winzencia de Pieniazki Radecka 

Nang und Dominika de Pieniazki Boganska mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 

E d y k t. macht, daß über Anſuchen der Fr. Wilhelmine iter Ehe Kabula 2ter 

Nr. 626. C. k. sad powiatowy w Nadwornie wiadomo ezyni, Luczkiewiez mit dem landesgerichtlichen Beſcheide vom 29. Te 

ze na dniu 20. kwieinia 1855 w Nadwornie Mikolaj Andryowiez ae We e da Fa 6 es 

u ne U aid Daeiri 3 woli rozpo- 21. on. haftenden Summen v. 3541 flp. 21 Gr. et 1463 flp. 2 Gr. 

xzadzenia ddto. 19. kwie 10 iu Wiktorvi Andryowies sadowi nie. und namentlich diejenigen Antheile dieſer beiden Summen, welche die 

n 3 r u Praten Furl jednego 80 Winzencia de Pieniazki Radecka und Dominika de Pieniazki Begah- 
„ 9 5 2 i 

duia ponizei wyrazonego wtym sadzie sie zglosita, i wuiosla oßwiad- ie aus dem Laſtenſtande des benannten Gutsantheils zu 

9 prayjegia Et: ee Pe En ei ug Da der Wohnort der Frau Winzeneia de Pieniazki Radecka 

en e ae r und Dominika de Pieniazki Boganska unbekannt ift, fo wird zur Ver⸗ 

nen r dd iat ſtändigung vom obigen Beſcheide der Landes- und Gerichts- Advokat 

N Aut 5 K 175 aged Dr. Rodakowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advoka⸗ 

aeg r 0 ten Dr. Madejski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 

(918) Kundmachung. (1) und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Nro. 1358. Beim k. k. Bezirksamte als Gericht in Podhayce Lene ee n eee 

wird in Folge Erſuchens des Ztoczower k. k. Kreisgerichtes vom 18. 85 l 0 

April 1860 Zahl 2202 zur Einbringung der durch Chane Fischer (912) Gift, (1) 
wider Johann Adam erſiegten Wechſelſumme 310 fl. KM. ſ. N. G. Nro. 2184. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf dem, 
die dem Schuldner gebörige, zu Beckersdorf unter 83. 9 alt- 66 neu dem Stanislaus Stonecki gehörigen, im Stryjer Kreiſe gelegenen Guts⸗ 
gelegene, aus beiläufig 9 Joch Feld ſammt Wirthſchaftegebäuden ber antheile Swaryezöw, dom. 61. pag. 61. mit ihren Forderungen ver» 
ſtehende, auf 180 fl. 60 kr. ö. W. geſchätzte Ruſtikalrealität in drei ſicherten Gläubigern hiemit dekannt gegeben, daß die Kaluszer k. k. 
Lizitazions terminen, und zwar: am 5. Juni 1860, am 19. Juni 1860 Grundentlaſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſion Nro. 16 mittelſt Ausſpruches 
und 3. Juli 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Exekuzions- pom 16. Dezember 1854 Zahl 3046-1852 auf dieſen Guttzantheil 


wege feilgebothen. das Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapital im Betrage 3251 fl. KM. aus⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. gemittelt habe. ap a 3 f 

Podhayce, den 7. Mai 1860. Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 

Ogloszenie. Gütern verfiherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 


EN 5 m zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton oder ſchriftlich durch 
Nr. 1358. We. k. sadzie powiatowym w Podhaycach li- das Einreichungs⸗ Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
cytowang bedzie w drodze przymusowej w skutek ‚rekwizyeyi e. k. gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
sadu wekslowego Zioczowskiego 2 dnia 18. kwietnia 1860 doliezby ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
2202 w trzech terminach, a to: na dniu 5. ezerwea 1860, na dniu mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verfehene 
19. ezerwea 1860 i na dniu 3. lipea 1860 realnose rustykalna und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
w Beckersdorfie pod I. Kons. 9 stars - 66 nowa poloZona, 2 grun der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung, ſowohl bezuglich des Kapitals, 
töw w obigtohci okoto 9 morgöw pola i z budynköw mieszkalnych als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
i gospodarezych skladajgea sie, na 180 2l. 60 e. a. w. oszacowana, recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
celem odebrania sumy 310 zir. m. k. 2 pızynaleänosciami Chanie angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außer 


Fischer przeciwko Janowi Adam przyznanej. dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
. E. sad powiatowy. eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht- 

Podhayce, daia 7. maja 1860. lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelft der Poſt an 
(919) 8 ED g ( den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 


nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgefendet werden, um fo 
Nro. 813. Vom k. k. Jaroslauer Bezirksgerichte wird dem, dies ſtcherer bis einſchließlich den 30. Juni 1860 zu überreichen, widri⸗ 
ſem Gerichte unbekannten Erben des Israel Schäfer mittelſt gegenwär⸗ gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die liegende Maſſe nach nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ges 
Israel Schäfer am 23. Februar 1860 z. Z. 813 Karl Dietzius wegen hört, er in die Ueberweisung feiner Forderung auf das Entſchä⸗ 
Räumung der ſämmtlichen Beſtandtheile des Hauſes Nro. 5 Krakauer digungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
Borſtadt ſammt Attinenzien eine Klage angebracht und um richterliche willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung der Einrede eine Tagfahrt auf und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
den 9. Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags h. g. feſtgeſetzt wurde. Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten und vom Kläger nicht Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß feine Forderung 
benannten Erben hiergerichts unbekannt tſt, fo hat das k. k. Bezirks⸗ nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Gericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hier Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
ſigen k. k. Notar Dr. Leo Mochnacki unter Subſtituirung des für lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
Jaroslau ernannten Landes⸗Advokaten Dr. Chamaydes als Kurator be- ſichert geblieben iſt. 


ſtelltß mit welchem die angebrachte Rechtsfache nach der für Galizien Aus dem Ratlhe des k. k. Krelsgerichtes. 
vorgeſchriebenen Gerichlsordnung verhandelt werden wird. Sambor, den 18. April 1860, 
— —— — — — — ͤ—— —— ——— — 


— — — 


Anzeige -Dlatt. Doniesienia prywatne, 


0 Kundmachung. Obwieszezenie. a) 
| 
| 


Die kn der zweiten ordentlichen Generals Berfammlung der Ak⸗ 
zionäre der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn vom 2. Mai d. J. 
für das Jahr 1859 feſtgeſetzte Superdividende von 6 fl. öſt. Währ. 
pr. Akzie, wird nebſt den am 1. Juli 1860 fälligen halbjährigen Zin. 
fen des eingezahlten Akzienkapitals von dieſem Tage angefangen, bei 
der k k. priv. öſterr. Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe in Wien, 
gegen Einziehung des bezüglichen Dividenden⸗Koupons ausbezahlt 
werden. 

Für die Herren Akzionäre in Galizien werden Erleichterungen 
zur Behebung ihrer Dividende rechtzeitig veröffentlicht werden. 

Wien, am 4. Mai 1860. Rada administracyjna 


Der Verwaltungsrath der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. e. k. uprzyw. galicyjskiej kolei zelaznej Karola Ludwika, 
— . — — — — 


Wyznaczona na drugiem jeneralnem zgromadzeniu akeyona- 
ryuszöw c. k. uprzywilejowanej galicyjskiej kolei zelaznej 2 2go 
maja r. b. na rok 1859 superdywidenda 6 21. wal. austr. za akeye 
bedzie wyplacona wraz 2 przypadlemi na dnin 1. lipca 1860 pet- 
rocznemi procentami wplaconege kapitalu akcyi, zaczawszy od tego 
duia w c. k. uprzywil. austr. instytueie kredytowym handlu i prze- 
mysiu w Wiedniu, za Sciagnieciem odnosnych kuponow dywidendy. 

Dla pandow akceyonaryuszöw w Galicyi beda wezesnie oglo- 
szone ulatwienia do podniesienia dywidendy. 

Wiedes, dnia A. maja 1860. 


